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Navigation an Bord und an Land
und Navigation
Gürtther Z a d e, Malmö
Navigationssysteme
Zusammen mit der wachsenden Be
deul ung verkehrsbereichüberschrei
tender Querschnittsthemen hat die geo
graphische Verfügbarkeit von Naviga
tionssystemen zugenomrnen. Satelli
tennavigation eröffnet die Moglichkeit
weitweiter Anwendung durch Schiffe,
Flugzeuge und Landfahrzeuge.
Diese Entwicklung wird zu einer Re
duzierung der noch heute benutzten
Navigationsverfahren fUhren. 0 m e -
g a, das als weitweites Navigationsver
fahren für die Schiffahrt geplant war,
wird kaum weiterentwickelt werden.
D cc c a und L or a n C werden mit
Satellitennavigation konkur
rieren müscn. Die Verfugbarkeit von
SateIlitennavigationsempfangern auf
Schiften 1st aber lediglich Symbol des
Vormarschs moderner Technologie auf
der Brücke. Moderiw Elektronik er
laubt die Zusammenfassung, die Inte
gration der Uberwachungs- und Steue
rungsfunktionen in kompakier Form.
l)amit wird der Cockpit der Flugzeuge
auch für Schiffe moglich und für den
groflten Teil einer Reise können Navi
gationsaufgaben von einer Person
wahrgenommen werden. Die zuneh
mende Verbesserung der Sensoren wird
die Beibehaltung des Ausguck als
menschlichen Sensor in Frage stellen.
Die Beschwerde Neuseelands bei der
International Maritime Organization
über Norwegen, das den Ausguck auf
Schiffen mit hochtechnisierter Brücke
auch nachts nicht mehr zur Pflicht
macht, obwohl er durch die internatio
nale Ausbildungskonvention (Interna
tional Convention for the Training, Cer
tification and Watchkeeping of Seafa
rers, 1978) offensichtlich vorgeschrie
ben ist, kann zum Ruckzugsgefecht
werden.
Prof. Kapt. Günter Zade
Vicerector World Maritime University,
Secretary-General. International Association of the In
stitutes of Navigation (lAIN)
Die Verbreitung von Elektronik für
die Navigation an Bord und ihre zuneh
mende Automatisierung wird durch den
Ausbau landseitiger t)berwachungsver
-
fahren ergänzt. Vessel Traffic Systems
and Services sind in Zufahrten zu Häfen
ailtaglich geworden.
Annäherung
Schiffahrt — Luftfahrt
Ohwohl die Bewegung von Handels
schiffen irn Gegensatz zu der von Flug—
zeugen nut zwei Dimensionen be
schrankt 1st, und obwohl wesentliche
Unterschiede in den Geschwindigkeiten
zwischen Schiff und Flugzeug bestehen,
nahert sich die Seenavigation der Luft
navigation konzeptionell immmer mehr.
Zunehmender Einsatz von Elektronik
und Automation sind Flugzeugen und
Schiffen gemeinsam. Landseitige Ver
kehrsuberwachung ist auch in der
Schiffahrt eingefuhrt worden. Mit Sa
tellitennavigation entwickelt sich em
Navigationsverfahren, das von Flog
zeugen und Schiffen verwendet werden
kann. Mehr Technik an Bord hat eine
sthrkere Beachtung von Mensch-Ma
schine—Systemen zur Folge.
Wahrscheinlich 1st es nur noch eine
Frage der Zeit, wann der Selektion der
Flugpiloten die Selekl.ion der Schiffska
pithne folgt. Dem Flugschreiber wird
der Schiffsschreiber folgen, der wichti
ge Daten automatisch aufzeichnet.
Diese Entwicklung wird nicht nur ei
ne genauere Uberwachung der Schiffs
bewegungen mit sich bringen, sondern
auch des Verhaltens des Fahrzeugfüh
rers, der Wachoffiziere und des Kapi
tans. Die Zeiten der ,,autonomy of
bridge management” gehen im Küsten
bereich dem Ende zu, die kommerzielle
Unabhangigkeit und Verantwortung
des Kapitans 1st Iängst mit Hilfe moder
ner Technologie von der Landseite der
Reederei übernommen worden. Der
Seeverkehr hat seine Selbständigkeit
verloren und 1st zum Bestandteil eines
Gesamtverkehrskonzepts geworden.
Qualifikation bleibt gefordert
Trotzdem erfordert die SchiffsfUh
rung noch eine spezifische nautische
Qualifikation, besondere Geräte wie
z. B. ARPA (automated radar plotting
aids) und spezielle Verfahren wie pas
sage planning. Sichere Navigation von
Schiffen ist durch erhöhte Verkehrs
dichte und die zunehmende Befdrde
rung gefahrlicher Güter risikoreicher
geworden, durch den Einsatz zusbtzli
cher Technologie jedoch auch Ieichter —
vorausgesetzt, das Bordpersonal weif3
damit umzugehen.
Der Untertitel der DGON-Tagung,
,,Moglichkeiten und Folgerungen”, wird
der Entwicklung in der Navigation
durch die Einfuhrung moderner Tech
nologie nicht vollständig gerecht. ,,Ent
wicklung und Folgen” ware zutreffen
der, vielleicht sogar zusammen mit
,,Moglichkeiten und Grenzen”. Die Fra
ge, wieviel von dem, was technisch
moglich auch erforderlich ist, scheint
sich in der Schiffahrt noch nicht zu
stellen.
Modern technology in locating
and navigating
In national and international navigation
con ferences Lopics that navigation and a via
tion are interested in likewise are treated
more frequentl,v than they used to be. This is
laid down in the above article by Gunther
Zade. Since the end of the 70s these topics are
given preference on internatinal meetings.
According to this development their geo
graphic availability for shipping has risen.
Satellite-navigation e. g. opens up pos
sibilities of worldwide use for ships as well as
aircrafts and cars. For the use of other sys
tems different criteria have to be considered
with regard to their respective states of de
velopment.
They are completed through increasing
mechanization of control systems ashore
which are already available as Vessel Traffic
System and Services.
Gunther Zade states that sea and air-na vi
gation, approach each other. Growing use of
electronics and mechanization in afrcrafts
and on ships in connection with control ashore
make this possible. Probably it is only a ques
tion of time when the selection of air-pilots Is
followed by the selection of shipping masters,
he said. He sees changes not only with respect
to exact control but also to conduct of officers
in command and on watch. Nevertheless
qualification of shipping officers is required.
Safe ship navigation has become more ris
ky on the one hand because of risen traffic de
nsity and increasing transport of dangerous
goods but easier on the other hand through
the use of additional technology provided that
board personnel know how to deal with it’
Gunther Zade concludes his article.
Moderne Technologie in Ortung
Die Themen, mit denen sich nationale und tnternationale Navigat
ionstagungen beschhftigen,
werden umtangreicher. Whhrend frUher Themen der Lul
l- und Seenavigation meist getrenni
behandelt wurden, wird soil Ende der 7Oer Jahre Querschnittsthemen
zunehmend der Vorzug
gegeben. Die DGON z. B. veranstaltele Konferenzen über ,,Fortsc
hrittliche Verkehrssicherung in
Schiffahrl, Luftfahrt und zu Lande” (Hamburg 1978), über Leitwarten (Düsseldorf
1983) und wird
ihre Konferenz im Mai dieses Jahres über ,,Moderne Technotogie in
Ortung und Navigation” abhal
ten. Das britische Royal Institute of Navigation befallte sich, verkehrs
bereichubergreifend, mit Glo
bal Civil Satellite Systems” (London, 1985), mit Worldwide Navigation into the
21st Century”
(Brighton 1986) und hat für seine diesjhhrige Tagung im Oktober in London ,,Data Di
ssemination
and Display als Thema gewahlt.
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